
Q
ue

lle
: B

fS
 (L

an
de

sin
de

x 
de

r K
on

su
m

en
te

np
re

ise
)

140

120

100

80

60

19
94

 
19

95
 

19
96

 
19

97
 

19
98

 
19

99
 

20
00

 
20

01
 

20
02

 
20

03
 

20
04

 
20

05
 

20
06

 
20

07
 

20
08

 
20

09
 

20
10

 
20

11
 

20
12

 
20

13
 

20
14

Preisindex 1994 = 100

Alkoholische Getränke 
und Tabak

Erziehung 
und Unterricht

Restaurants 
und Hotels

Wohnen 
und Energie

Verkehr

Nahrungsmittel und 
alkoholfreie Getränke

Freizeit und Kultur
Bekleidung 
und Schuhe

Nachrichtenübermittlung
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Realer Preis einer 
Lichtquelle von 1 kLumen

Lichtpreis als Arbeitszeit 
(Arbeitsstunden pro Kilolumen/h)

Index (1800=100) und Arbeitsstunden

iPhone 5s
(2013)

Apollo Guidance Computer
(1. Mondlandung 1969)

RAM 1 GB 4 KB 

Prozessorleistung 1,29 GHz 1,024 MHz

Speicher 64 GB 32 KB

Gewicht 112 g 32 kg

Preis (2013) 999 Fr. 1,99 Mio Fr.

2014

1966

192212 %

18 %

17 %

11 %

4 %

13 %

15 %

7 %

6 %

7 %

12 %

15 %

7 %

13%

9 %

10 %

12 %

9 %

5 %

36 %

 Nahrungsmittel, Getränke und Tabak

 Bekleidung und Schuhe

 Wohnen

 Energie

 Freizeit, Kultur und Bildung

 Verkehr

 Hotels und Restaurants

 Sonstige Waren und Dienstleistungen

50 %

5 % 2 %
2 %

3 %

Internet 
surfen Fernsehen

Übriger 
Konsum

 Anteil an Zeitbudget Freizeit  Anteil an Ausgaben

6,8 %

18,4 %

49,4 %

0,5 % 0,9 %

98,6 %
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102,5

100

92

84

78,1

76,5

68,7

58,5

49,1

40,9

38,6

Binnenkaufkraft gemäss Stundenlohn brutto (Zürich=100)

Kopenhagen

Zürich

Berlin

New York

Paris

London

Madrid

Rom

Hongkong

São Paulo

Moskau

In % der Haushaltsausgaben

1912 1922 1932 1942 1952 1962 1972 1982 1992 2012

40

30

20

10

0 

Wohnausgaben 

200

180

160

140

120

100

80

Index 1983 = 100

1983 1988 1993 1998 2003 2008 2013

Preisniveau

Löhne

163 min
172 min
 Heizöl
 100 L

192 min
35 min
 Mahlzeit
1 Menü (Tagesteller in 
einem Restaurant der 
gehobenen Klasse)

55 min
2 min
Zucker
1 Kg

877 h
300 h
185 h

695 h
630 h

Preis in Arbeitszeit vor

100 Jahren40 JahrenundHeute
Zwar hatten die hiesigen Kerzenmacher und Lampenölverkäufer 
bestimmt keine Freude, als gegen Ende des 19. Jahrhunderts mit 
der elektrischen Glühbirne eine günstigere, sicherere und effizien-
tere Lichtquelle auf den Markt kam. Doch die Konsumenten, die 
täglich eine halbe Stunde Arbeit weniger aufwenden mussten, um 
am Abend Licht zu haben, profitierten. Das Gleiche wiederholte 
sich mit den Strickerinnen, den Stenotypistinnen, den Schneidern 
und den Rechnern – und mit vielen weiteren Berufsgattungen, die 
heute obsolet sind. Dank Importen und technischem Fortschritt 
wurden in der langen Frist die meisten Güter günstiger; besonders, 
wenn man ihre Preise in der Zeit misst, die die Haushalte dafür 
arbeiten mussten. Noch 1914 war der Aufwand für einen Liter 
Milch eine halbe Arbeitsstunde, heute sind es keine fünf Minuten 
mehr. Die Haushalte konnten somit ihr Einkommen für andere 
Zwecke einsetzen, wie z.B. die Ausbildung der Kinder oder die 
Gesundheit. Die einstigen Landwirte, Kerzenmacher und Rechner 
fanden schnell eine besser bezahlte Beschäftigung in einem der 
vielen Sektoren, die heute unsere Volkswirtschaft ausmachen. Bes-
ser noch: Ihre Löhne nahmen stetig zu, denn Arbeitskräfte wur-
den zunehmend knapp – trotz Bevölkerungswachstum.

Obwohl die Kaufkraft der Haushalte auch in den letzten 20 Jah-
ren merklich stieg, haben sich gewisse Güterkategorien wie Bildung 
und Wohnungen verteuert. Doch weil parallel dazu auch die Ein-
kommen wuchsen, blieb der Anteil der Wohnungskosten an den 
Ausgaben erstaunlich stabil. Dort, wo der Staat bei der Preisbildung 
kräftig mitmischt, wie beim Alkohol oder beim Verkehr, war die 
relative Teuerung ebenfalls überdurchschnittlich. Wo er sich hin-
gegen zurückzog (Telekommunikation), purzelten die Preise. 

Wer tiefere Preise negativ deutet, verkennt, dass unser Wohlstand 
gerade darauf zurückzuführen ist, dass wir die Bedürfnisse der 
Konsumenten in den Vordergrund gestellt haben, nicht jene der 
Anbieter. Unternehmen streben nicht danach, ihre Lieferanten 
reicher zu machen. Sie möchten Gewinne erzielen, indem sie die 
Wünsche ihrer Kunden befriedigen. Deshalb suchen sie nach Ein-
sparungen und Innovationen, und sind manchmal sogar bereit, 
gewisse Güter (von Facebook bis Wikipedia) ohne Preisschild ab-
zugeben. Dies erhöht nicht das BIP, aber sehr wohl die Kaufkraft.

Konzept, Text: Marco Salvi, Simone Hofer, Simon Hurst, Luc Zobrist, Lukas Rühli 
Konzept, Gestaltung: arnold.kircherburkhardt.ch

 TECHNISCHER  
FORTSCHRITT
Die Technik mag zuweilen ihre Tücken haben. Doch wer 
vermisst schon rauchende Automotoren, Mobiltelefone gross 
wie ein Knochen oder flimmernde Fernsehkisten? 

 PREIS-
 ENTWICKLUNG
Viele dem Markt ausgesetzte Preise purzelten, während 
staatlich beeinflusste oder arbeitsintensive Waren und 
Dienstleistungen in den letzen 20 Jahren teurer wurden. KAUFKRAFT

Die Kaufkraft der Schweizer Haushalte 
hat in den letzten 100 Jahren dank höheren 

Löhnen kontinuierlich zugenommen.

WAS IST TEURER 
GEWORDEN?

WAS IST BILLIGER 
GEWORDEN?
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473 min
4 min
 Musik
1 Musikstück 
 Preis einer 30cm-
Schellackplatte 
 (4 Min.)
 MP3-Datei, iTunes

639 min
380 min
 Konzert
 1 Ticket 
 (Tonhalle Zürich) 
 Ticket in der besten 
 Kategorie

 ÖV SBB GA 2. Klasse
 Mobilität ist viel billiger geworden – 
vor allem auch dank Subventionen.

Kaufkraftvergleich

Preise in Arbeitszeit
Vergleich der Arbeitszeit, die ein Empfänger eines 

durchschnittlichen Lohnes (brutto) früher und  
heute einsetzten musste, um sich ein bestimmtes 

Produkt kaufen zu können: 

44 h
30 h
 Kleider
 Komplette Garderobe 
 inkl. Schuhe 
 Konfektionsware in 
Warenhäusern

Reale Preise

Am Ende des 20. Jahr-
hunderts kostete eine 
Lichtquelle von 1 Kilolu-
men (entsprechend dem 
Lichtstrom einer Leucht-
stofflampe von 20 Watt) 
nur noch ein 5000stel 
von vor 200 Jahren.

Lichtpreis

 Einst war Licht ein Luxusgut
Über sechs Stunden musste man um 1800 noch arbeiten, um sich eine Stunde  
Beleuchtung zu verschaffen. Heute reicht dazu eine halbe Sekunde. Möglich machten dies 
die Verbesserungen in der Beleuchtungstechnologie und die gestiegenen Einkommen. 

Reale Preis- und Lohnentwicklung

Löhne hängen Preise ab
Seit Anfang der 80er Jahre sind die Löhne deutlich stärker angestiegen 
als das Preisniveau. 

Wohnausgabequote

Ein Fünftel des Budgets fürs Wohnen
Wir geben heute nicht wesentlich mehr fürs Wohnen aus als vor 50 Jahren, 
obwohl wir pro Person mehr Wohnraum beanspruchen (statt 3,5 Personen 
leben heute durchschnittlich nur 2,3 in einer Wohnung), und auch die 
Ausstattung der Wohnungen deutlich mehr Komfort verspricht. 

Internationaler Vergleich 

Schweizer Städte mit der höchsten Binnenkaufkraft
Die Schweiz ist zwar teuer, weil aber auch die Löhne hoch sind, ist die Binnenkaufkraft im internationalen 
Vergleich sehr hoch.

(fast) Gratiskonsum

Surfen kostet vor allem Zeit
Einige Alltagsgüter sind fast gratis. Dazu gehören 
Internet und Fernsehen. Obwohl der typische Haushalt 
weniger als 2 % des Budgets dafür ausgibt, verbringt  
er einen Viertel der Freizeit vor dem Bildschirm. 
Zeit ist aber Geld: Aus dem Zeitkonsum lässt 
sich der Wert dieser Aktivitäten ausrechnen, 
die Konsumentenrente. Diese ist recht hoch: 
alleine für das Internet wäre der Durch-
schnittshaushalt bereit, 150 Fr. pro Monat 
auszugeben – fünfmal mehr, als er 
tatsächlich ausgibt.26 h*

23 min
14 sek
Telefonieren
1 Minute nach New York 
 Kommunikations- 
 preise im freien Fall

AUSWAHL
1974 kauften alle die Milch beim Milchmann –  
eine Auswahl gab es kaum. Heute kann man zwischen 
 teilentrahmter, laktosefreier, Schaf-, Kuh-, Ziegen-, 
Frisch-, UHT-, Bio- oder IP-Milch in diversen Grössen 
und Verpackungen wählen. 

27 min
3 min
 Milch
1 L Vollmilch 
 Der Milchpreis wird 
von der Agrarpolitik 
 

Warenkorb

Nur noch 12 % für Nahrungsmittel
1922 gaben die Haushalte die Hälfte ihres Budgets für 
Nahrungsmittel aus, heute nur noch 12 %. Die frei  
gewordenen Mittel fliessen in Mobilität, Gesundheit,  
Bildung und Freizeitaktivitäten. 

Elektronik

 Schneller, besser und 
günstiger
Historische Preisvergleiche allein blenden 
aus, dass gerade elektronische Produkte 
aufgrund der enormen technischen Fort-
schritte kaum noch vergleichbar sind. 

 Auto
 VW Golf (Basismodell)
 Der beliebteste 
 Mittelklassewagen 

Quelle, Icons: BfS LIK, BFS (SLI), FSW UZH, NeubauWelt, NZZ-Archiv, SBB, SUVA, Tonhalle Zürich, UBS 
Preise und Löhne 2012, eigene Berechnungen und Darstellung
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Die Grafik zeigt, wel-
che Güterkategorien 
seit 1994 im Vergleich 
zu allen anderen 
 Gütern teurer bzw. 
 billiger geworden sind. 
In den letzten  
20 Jahren haben sich 
 alkoholische Getränke 
beispielsweise relativ 
zum Durchschnitt aller 
anderen Güter  
um 30% verteuert.

*Preise von 1938  
Quelle: PTT-ARchiv, Swisscom, eigene Berechnungen



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency true
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 1
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 250
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 96
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.02222
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 250
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 96
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.02222
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (eciRGB v2)
      /DestinationProfileSelector /DocumentRGB
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines true
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 150
        /LineArtTextResolution 300
        /PresetName <FFFE5B004D006900740074006C0065007200650020004100750066006C00F600730075006E0067005D00>
        /PresetSelector /MediumResolution
        /RasterVectorBalance 0.750000
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks true
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 11.338580
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


